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(54)  Spülkasten  für  ein  WC-Element 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Spülkasten  für  ein 
WC-Element  mit  einer  bodenseitig  angeordneten 
Abflußöffnung,  einem  beweglichen  Dichtelement  (6) 
zum  Abdichten  der  Abflußöffnung,  einem  mit  dem  Dicht- 
element  (6)  gekoppelten  Betätigungselement  (4)  mittels 
dem  das  Dichtelement  (6)  von  einer  Schließstellung  in 
eine  Öffnungsstellung  bewegbar  ist,  mit  einer  Anschlag- 
fläche  (8)  zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Betäti- 
gungs-  bzw.  Dichtelements  (4;  6)  in  die  Öffnungsstel- 
lung,  und/oder  mit  einer  Anschlagfläche  zur  Begrenzung 
der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw.  Dichtelements  in 
die  Schließstellung,  wobei  in  der  Öffnungsstellung  zwi- 
schen  der  Anschlagfläche  (8)  und  dem  Betätigungsele- 
ment  (4)  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  (5) 
eine  elastische  Einlage  (10)  zur  Schalldämpfung  vorge- 
sehen  ist,  und/oder  wobei  in  der  Schließstellung  zwi- 
schen  einer  Anschlagfläche,  insbesondere  dem  Boden 
des  Spülkastens  und  dem  Betätigungselement  bzw. 
einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  eine  elastische 
Einlage  zur  Schalldämpfung  vorgesehen  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Spülkasten  für  ein  WC- 
Element  mit  einer  bodenseitig  angeordneten  Abflußöff- 
nung,  einem  beweglichen  Dichtelement  zum  Abdichten  s 
der  Abflußöffnung,  einem  mit  dem  Dichtelement  gekop- 
pelten  Betätigungselement,  mittels  dem  das  Dichtele- 
ment  von  einer  Schließstellung  in  eine  Öffnungsstellung 
bewegbar  ist,  mit  einer  Anschlagfläche  zur  Begrenzung 
der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw.  Dichtelements  in  10 
die  Öffnungsstellung  und/oder  mit  einer  Anschlagfläche 
zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Betätigungs-  bzw. 
Dichtelements  in  die  Schließstellung. 

Derartige  Spülkästen  werden  als  Unterputz-  oder 
Aufputz-Elemente  fest  mit  einem  Baukörper,  beispiels-  is 
weise  mit  Wänden,  Fliesen  oder  Beplankungen  verbun- 
den  oder  stehen  durch  spezielle  Montagen  mit  dem 
Baukörper  in  direkter  oder  indirekter  Verbindung. 

Beim  Auslösen  und/oder  beim  Beenden  eines  Spül- 
vorgangs  entstehen  durch  die  Bewegung  des  Betäti-  20 
gungs-  bzw.  Dichtelements  in  die  durch  die  jeweilige 
Anschlagfläche  definierte  Öffnungs-  bzw.  Schließstel- 
lung  Anschlag-  bzw.  Rückschlaggeräusche,  die  sich  im 
Baukörper,  insbesondere  in  der  Wohneinheit,  in  der  die 
jeweilige  Sanitäreinrichtung  installiert  ist,  und  auch  in  25 
benachbarten  Wohneinheiten  störend  auswirken.  Diese 
Geräusche  sind  in  der  Regel  deutlich  lauter,  als  es  die 
derzeit  gültigen  Normen  und  Vorschriften  zulassen. 

Eine  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen 
Spülkasten  für  ein  WC-Element  so  auszubilden,  daß  die  30 
mit  der  Betätigung  verbundene  Geräuschbelästigung 
auf  ein  möglichst  geringes  Maß  reduzierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  in  der  Öffnungsstellung  zwischen  der 
Anschlagfläche  und  dem  Betätigungselement  bzw.  35 
einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  eine  elastische 
Einlage  zur  Schalldämpfung  vorgesehen  ist  und/oder 
daß  in  der  Schließstellung  zwischen  der  Anschlagfläche, 
insbesondere  dem  Boden  des  Spülkastens  und  dem 
Betätigungselement  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten  40 
Bauteil  eine  elastische  Einlage  zur  Schalldämpfung  vor- 
gesehen  ist. 

Die  Erfindung  macht  sich  somit  die  Erkenntnis 
zunutze,  daß  ein  wesentlicher  Teil  der  beim  Auslösen 
und/oder  beim  Beenden  eines  Spülvorgangs  entstehen-  45 
den  Geräusche  auf  in  der  Öffnungs-  bzw.  Schließstel- 
lung  hart  aufeinanderschlagende  Flächen 
zurückzuführen  ist.  Die  aufeinanderschlagenden  Flä- 
chen  werden  einerseits  durch  die  Anschlagfläche  und 
andererseits  durch  eine  entsprechende,  mit  dem  beweg-  so 
liehen  Betätigungselement  gekoppelte  Gegenfläche 
gebildet. 

Erfindungsgemäß  wird  zwischen  den  gemäß  dem 
Stand  der  Technik  hart  aufeinanderschlagenden  Flä- 
chen  eine  elastische  Einlage  vorgesehen,  mittels  der  die  ss 
Entstehung  eines  Geräusches  beim  Auslösen  bzw.  beim 
Beenden  des  Spülvorgangs  und  eine  anschließende 
Körperschallübertragung  dieses  Geräusches  in  den 
Baukörper  verhindert  oder  zumindest  gedämpft  wird. 

Eine  zusätzliche  Verringerung  der  Körperschall- 
übertragung  in  den  Baukörper  kann  beispielsweise 
dadurch  erreicht  werden,  daß  der  Spülkasten  selbst  über 
ein  elastisches  Material  mit  dem  Baukörper  verbunden 
wird,  so  daß  zwischen  dem  Spülkasten  und  dem  Bau- 
körper  keine  direkte,  zur  Körperschallübertragung 
geeignete  Verbindung  besteht.  Eine  entsprechende 
Spülkastenaufhängung  sowie  weitere  mit  der  vorliegen- 
den  Erfindung  kombinierbare  Maßnahmen  zur  Verringe- 
rung  der  Geräuschbelästigung  sind  in  der  deutschen 
Patentanmeldung  P  44  26  250.7  beschrieben. 

Bevorzugte  Ausführungsformen  der  Erfindung  sind 
in  der  nachstehenden  Figurenbeschreibung  sowie  in 
den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  Zeichnung  beschrieben;  es  zeigt: 

Fig.  1  eine  in  einem  erfindungsgemäßen  Spülka- 
sten  angeordnete  Spülgarnitur  in  der  Schließ- 
stellung,  und 

Fig.  2  eine  in  einem  erfindungsgemäßen  Spülka- 
sten  angeordnete  Spülgarnitur  in  der  Öff- 
nungsstellung. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  eine  mit  dem  nicht  dar- 
gestellten  Boden  des  Spülkastens  fest  verbundene 
Glocke  1  ,  welche  sich  nach  unten  öffnet  und  in  ihrem 
unteren  Bereich  einen  Ansatzstutzen  2  aufweist,  der  mit 
der  im  Spülkastenboden  angeordneten  Abflußöffnung 
verbindbar  ist  und  somit  gestattet,  daß  Wasser  aus  dem 
Innenraum  der  Glocke  1  durch  die  Abflußöffnung  des 
Spülkastens  aus  diesem  abfließt. 

In  ihrem  oberen  Bereich  ist  die  Glocke  1  mit  einer 
Durchtrittsöffnung  3  versehen,  in  der  ein  rundstabförmi- 
ges  Betätigungselement  4  in  Vertikalrichtung  geführt  ist. 

Die  Glocke  1  weist  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellte  seitliche  Durchtrittsöffnungen  für  das  im  Spülka- 
sten  befindliche  Wasser  auf,  über  die  das  im  Spülkasten 
befindliche  Wasser  in  den  Innenraum  der  Glocke  1  ein- 
dringen  kann. 

Das  Betätigungselement  4  ist  in  seinem  unteren 
Bereich  mit  einem  eine  horizontale  Ringnut  bildenden 
Aufnahmeelement  5  versehen.  In  die  durch  das  Aufnah- 
meelement  5  gebildete  Ringnut  ist  ein  Dichtring  6  einge- 
setzt,  dessen  Innendurchmesser  dem 
Außendurchmesser  des  Betätigungselements  4  ent- 
spricht  und  der  seitlich  über  das  Aufnahmeelement  5 
hervorsteht. 

Der  Außendurchmesser  des  Dichtringes  6  ist  dabei 
größer  als  die  durch  den  Ansatzstutzen  2  definierte 
kreisförmige  Abflußöffnung  der  Glocke  1,  so  daß  diese 
durch  den  Ansatzstutzen  2  begrenzte  Öffnung  mittels 
des  Dichtrings  6  verschließbar  ist,  sofern  der  Dichtring 
6,  wie  in  Figur  1  dargestellt,  in  der  Schließstellung  auf 
einer  oberen  Dichtkante  7  des  Ansatzstutzens  2  aufliegt. 

In  einem  der  maximal  möglichen  Hubbewegung  des 
Betätigungselements  4  entsprechenden  Abstand  vom 
unteren  Bereich  der  Glocke  1  ist  die  Glocke  1  mit  einer 
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nach  innen  vorspringenden  ringförmigen  Anschlagflä- 
che  8  versehen.  Die  sich  horizontal  erstreckende 
Anschlagfläche  8  ist  dabei  ungefähr  auf  der  Höhe  eines 
Drittels  der  Gesamthöhe  der  Glocke  1  angeordnet.  Sie 
kann  mit  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten  Durchtritts- 
öffnungen  versehen  sein,  die  ein  Strömen  von  Wasser 
vom  oberen  in  den  unteren  Bereich  der  Glocke  und 
umgekehrt  begünstigen. 

Oberhalb  der  Anschlagfläche  8  ist  mit  dem  Betäti- 
gungselement  4  ein  Schwimmkörper  9  fest  verbunden, 
welcher  einen  ringförmigen,  nach  unten  offenen  Hohl- 
raum  begrenzt.  Der  Abstand  der  Unterseite  des 
Schwimmkörpers  9  vom  Aufnahmeelement  5  entspricht 
ungefähr  dem  Abstand  der  Anschlagfläche  8  vom 
Ansatzstutzen  2. 

Die  Funktion  des  Schwimmkörpers  9  besteht  darin, 
nach  der  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungselements 
4  beim  Auslösen  eines  Spülvorgangs  dafür  zu  sorgen, 
daß  die  Abflußöffnung  nicht  sofort  nach  dem  Loslassen 
des  Betätigungselements  4  wieder  durch  den  Dichtring 
6  verschlossen  wird. 

Direkt  oberhalb  des  Aufnahmeelements  5  für  den 
Dichtring  6  ist  eine  ringförmige  elastische  Einlage  1  0  vor- 
gesehen,  die  in  der  in  Fig.  2  dargestellten  Öffnungsstel- 
lung  zwischen  der  Anschlagfläche  8  und  dem 
Aufnahmeelement  5  zu  liegen  kommt. 

Bei  der  Aufwärtsbewegung  des  Betätigungsele- 
ments  4  ist  es  somit  im  Gegensatz  zu  den  bisher  bekann- 
ten  Vorrichtungen  nicht  mehr  möglich,  daß  die  harten 
Flächen  des  Aufnahmeelements  5  und  der  Anschlagflä- 
che  8  hart  aufeinandertreffen  und  dadurch  störende 
Geräusche  verursachen,  da  die  Aufwärtsbewegung  des 
Betätigungselements  4  ausschließlich  durch  die  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehene  elastische  Einlage  10  abge- 
bremst  wird. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigte  Ausführungsform 
ist  in  erster  Linie  dazu  geeignet,  die  beim  Auslösen  des 
Spülvorgangs  entstehenden  Geräusche  zu  dämpfen. 
Bei  Vorsehung  von  elastischen  Einlagen  zwischen  in  der 
Schließstellung  benachbarten  Flächen  wäre  jedoch 
nach  dem  erfindungsgemäßen  Prinzip  ebenso  eine 
Schalldämpfung  beim  Beenden  des  Spülvorgans 
erreichbar. 

Die  elastische  Einlage  10  ist  weichfedernd  ausge- 
bildet  und  besteht  aus  einem  Material,  welches  alte- 
rungsbeständig  ist  und  insbesondere  durch  die 
Tatsache,  daß  es  sich  im  Gebrauch  fast  ständig  unter 
Wasser  befindet,  keinen  Schaden  nimmt. 

Da  die  elastische  Einlage  1  0  in  der  Öffnungsstellung 
zwischen  dem  Aufnahmeelement  5  für  den  Dichtring  6 
und  der  Anschlagfläche  8  eingeklemmt  wird,  sollte  die 
elastische  Einlage  1  0  zur  Aufnahme  von  Druckkräften 
geeignet  und  insbesondere  so  ausgebildet  sein,  daß  sie 
nach  der  Beendigung  der  Einwirkung  von  Druckkräften 
zumindest  im  wesentlichen  wieder  ihre  ursprüngliche 
Form  annimmt. 

Bevorzugt  kann  die  elastische  Einlage  als  Profilele- 
ment  ausgebildet  sein,  welches  an  entsprechenden  Vor- 
sprüngen  oder  Ausnehmungen  befestigbar  ist. 

Es  ist  weiterhin  auch  eine  Ausführungsform  denk- 
bar,  bei  der  auf  die  Vorsehung  einer  separaten  elasti- 
schen  Einlage  10  verzichtet  und  stattdessen  das 
Dichtelement  zur  Dämpfung  der  Anschlaggeräusche  in 

5  der  Öffnungsstellung  verwendet  wird.  In  diesem  Fall 
könnte  die  Anschlagfläche  8  gemäß  der  Zeichnung  bei- 
spielsweise  so  ausgebildet  sein,  daß  sie  weniger  weit  in 
den  Innenraum  der  Glocke  1  hineinragt,  so  daß  die  Auf- 
nahme  5  für  den  Dichtring  6  bei  nicht  eingesetztem 

10  Dichtring  6  an  der  Anschlagfläche  8  in  Vertikalrichtung 
vorbeibewegbar  ist.  Auf  diese  Weise  würde  erreicht,  daß 
der  eingesetzte  Dichtring  6  bei  einer  Aufwärtsbewegung 
des  Betätigungselements  4  an  der  Anschlagfläche  8 
anstößt  und  damit  die  Aufwärtsbewegung  des  Betäti- 

15  gungselements  4  begrenzt.  Wenn  der  Dichtring  6  bei 
einer  solchen  Anordnung  aus  elastischem  Material 
besteht,  ergibt  sich  ebenfalls  der  erfindungsgemäß  vor- 
teilhafte  Effekt  der  Schalldämpfung  beim  Auslösen  eines 
Spülvorgangs,  wobei  allerdings  auf  die  Vorsehung  einer 

20  separaten  Einlage  10  verzichtet  werden  kann,  was  letzt- 
endlich  zu  einem  kostengünstigeren  Aufbau  der  Spül- 
garnitur  führt. 

Bei  der  letztgenannten  Ausführungsform  ist  es  von 
Vorteil,  wenn  das  Dichtelement  aus  mindestens  zwei 

25  Schichten  besteht,  wobei  die  der  Abflußöffnung  zuge- 
wandte  Schicht  eine  vergleichsweise  harte  Dichtschicht 
bildet  und  die  der  Anschlagfläche  zugewandte  Schicht 
aus  elastischem  Material  besteht.  So  wird  einerseits 
eine  zuverlässige  Dichtwirkung  und  andererseits  eine 

30  wirksame  Schalldämpfung  zumindest  in  der  Öffnungs- 
stellung  erreicht. 

Als  Material  für  die  elastische  Einlage  kann  bei- 
spielsweise  natürlicher  Gummi,  synthetischer  Kau- 
tschuk,  Kunststoffschaum,  Vlies,  Kork,  Kokos  und/oder 

35  eine  Metallfeder  verwendet  werden.  Für  den  Fall  der  Ver- 
wendung  von  Metallfedern  eignen  sich  insbesondere  zur 
Aufnahme  von  Druckkräften  ausgebildete  Spiral-  oder 
Blattfedern. 

Sofern  die  elastische  Einlage  nicht  durch  den  Dicht- 
40  ring  6  selbst  gebildet  ist,  kann  sie  beispielsweise  an  der 

Anschlagfläche  8,  am  Betätigungselement  4  oder  an 
einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  5,  beispielsweise 
aber  auch  am  Schwimmer  9  angebracht  sein.  Wesent- 
lich  ist  lediglich,  daß  die  elastische  Einlage  so  angeord- 

45  net  ist,  daß  die  Aufwärtsbewegung  des 
Betätigungselements  4  letztlich  ausschließlich  durch  die 
mit  einer  entsprechenden  Anschlagfläche  zusammen- 
wirkende  elastische  Einlage  10  abgebremst  wird. 

An  den  genannten  Stellen  kann  die  elastische  Ein- 
50  läge  beispielsweise  durch  eine  Klebe-,  Spann-  und/oder 

Klemmverbindung  angebracht  werden.  Es  ist  jedoch 
auch  möglich,  die  elastische  Einlage  alternativ  oder 
zusätzlich  hierzu  lediglich  in  eine  Führung  einzulegen 
oder  -  wie  in  der  Zeichnung  dargestellt  -  als  Ringelement 

55  über  ein  im  Querschnitt  rundes  Betätigungselement  4  zu 
schieben. 

Ferner  ist  es  möglich,  mehr  als  eine  Anschlagfläche 
vorzusehen,  welche  zur  Begrenzung  der  Aufwärtsbewe- 
gung  des  Betätigungselements  4  geeignet  sind.  In  die- 
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sem  Fall  sollte  jedoch  darauf  geachtet  werden,  daß  mit 
jeder  der  genannten  Anschlagflächen  eine  erfindungs- 
gemäße  elastische  Einlage  zusammenwirkt,  so  daß  wei- 
terhin  das  harte  Aufeinanderschlagen  zweier  Flächen  in 
der  Öffnungsstellung  des  Betätigungselementes  verhin- 
dert  ist.  Insbesondere  können  derartige  zusätzliche 
Anschlagflächen,  die  in  der  Zeichnung  mit  dem  Bezugs- 
zeichen  11  gekennzeichnet  sind,  im  Bereich  des 
Schwimmers  9  vorgesehen  werden.  Die  in  der  Zeich- 
nung  dargestellte  Vorrichtung  ist  jedoch  so  bemessen, 
daß  die  Anschlagflächen  1  1  einander  in  der  Öffnungs- 
stellung  nicht  berühren,  weshalb  in  diesem  Fall  auch 
keine  entsprechende  elastische  Einlage  vorgesehen 
sein  muß. 

Um  auch  die  beim  Bewegen  des  Betätigungsele- 
ments  4  in  die  Schließstellung  entstehenden  Geräusche 
auf  ein  Mindestmaß  begrenzen  zu  können,  kann  gemäß 
der  Erfindung  zwischen  einer  weiteren  Anschlagfläche, 
insbesondere  dem  Boden  des  Spülkastens  und  dem 
Betätigungselement  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten 
Bauteil  eine  elastische  Einlage  zur  Schalldämpfung  vor- 
gesehen  werden.  Diese  elastische  Einlage  ist  bevorzugt 
ebenfalls  bereits  durch  den  Dichtring  6  gebildet,  welcher 
in  der  Schließstellung  an  der  Dichtkante  7  zu  Anlage 
kommt. 

Es  können  zudem  weitere  Anschlagflächen  vorge- 
sehen  werden,  welche  beim  Bewegen  des  Betätigungs- 
elements  4  in  die  Schließstellung  miteinander  zur  Anlage 
kommen.  Derartige  Anschlagflächen  könnten  durch  die 
Unterseite  des  Schwimmers  9  und  die  Oberseite  des 
Anschlages  8  gebildet  sein.  In  diesem  Fall  wäre  darauf 
zu  achten,  daß  zwischen  den  miteinander  zur  Anlage 
kommenden  Flächen  jeweils  erfindungsgemäße  elasti- 
sche  Einlagen  vorgesehen  werden.  In  dem  gezeichne- 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Vorrichtung  jedoch  so 
bemessen,  daß  diese  Flächen  in  der  Schließstellung 
nicht  miteinander  in  Berührung  kommen,  weshalb  hier 
keine  elastische  Einlage  vorgesehen  ist. 

Bezugszeichenliste 

1  Glocke 
2  Ansatzstutzen 
3  Durchtrittsöffnung 
4  Betätigungselement 
5  Aufnahmeelement 
6  Dichtring 
7  Dichtkante 
8  Anschlagfläche 
9  Schwimmkörper 
10  elastische  Einlage 
1  1  weitere  Anschlagfläche 

Patentansprüche 

1  .  Spülkasten  für  ein  WC-Element  mit  einer  bodensei- 
tig  angeordneten  Abflußöffnung,  einem  bewegli- 
chen  Dichtelement  (6)  zum  Abdichten  der 
Abflußöffnung,  einem  mit  dem  Dichtelement  (6) 

gekoppelten  Betätigungselement  (4)  mittels  dem 
das  Dichtelement  (6)  von  einer  Schließstellung  in 
eine  Öffnungsstellung  bewegbar  ist,  mit  einer 
Anschlagfläche  (8)  zur  Begrenzung  der  Bewegung 

5  des  Betätigungs-  bzw.  Dichtelements  (4;  6)  in  die 
Öffnungsstellung,  und/oder  mit  einer  Anschlagflä- 
che  zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Betäti- 
gungs-  bzw.  Dichtelements  in  die  Schließstellung, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  in  der  Öffnungsstellung  zwischen  der  Anschlag- 
fläche  (8)  und  dem  Betätigungselement  (4)  bzw. 
einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil  (5)  eine  ela- 
stische  Einlage  (10)  zur  Schalldämpfung  vorgese- 
hen  ist,  und/oder 

15  daß  in  der  Schließstellung  zwischen  der  Anschlag- 
fläche,  insbesondere  dem  Boden  des  Spülkastens 
und  dem  Betätigungselement  bzw.  einem  mit  die- 
sem  gekoppelten  Bauteil  eine  elastische  Einlage  zur 
Schalldämpfung  vorgesehen  ist. 

20 
2.  Spülkasten  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  weichfedernd  aus- 
gebildet  und/oder  alterungsbeständig,  insbeson- 

25  dere  resistent  gegen  permanente  Feuchte  und/oder 
zur  Aufnahme  von  Druckkräften  geeignet  und/oder 
als  Profilelement  ausgebildet  ist. 

3.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
30  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Dichtelement  durch  einen  Dichtring  (6) 
gebildet  ist,  der  insbesondere  am  Betätigungsele- 
ment  (4)  in  im  wesentlichen  horizontaler  Position  in 

35  einer  Führung  (5)  gehalten  ist,  aus  der  er  seitlich 
hervorsteht. 

4.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

40  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  durch  das  Dichtelement 
gebildet  ist,  das  insbesondere  aus  mindestens  zwei 
Schichten  besteht,  wobei  die  der  Abflußöffnung 
zugewandte  Schicht  eine  vergleichsweise  harte 

45  Dichtschicht  bildet  und  die  der  Anschlagfläche  zuge- 
wandte  Schicht  aus  elastischem  Material  besteht. 

5.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  aus  nätürlichem 
Gummi,  synthetischem  Kautschuk,  Kunststoff- 
schaum,  Vlies,  Kork,  Kokos  und/oder  aus  Metallfe- 
dern  besteht  und/oder  an  der  Anschlagfläche  oder 

55  am  Betätigungselement  (4)  bzw.  an  einem  mit  die- 
sem  gekoppelten  Bauteil  (5)  angebracht  ist. 

6.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

4 



7 EP  0  705  945  A1 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastische  Einlage  (10)  durch  eine  Klebe-, 
Spann-  und/oder  Klemmverbindung  mit  der 
Anschlagfläche  bzw.  mit  dem  Betätigungselement 
(4)  gekoppelt  ist  und/oder  durch  eine  Führung  in  5 
ihrer  Position  fixiert  ist. 

7.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  das  Betätigungselement  (4)  in  einer  mit  dem 
Spülkasten  verbundenen,  sich  nach  unten  öffnen- 
den  und  in  ihrem  oberen  Bereich  mit  einer  Durch- 
trittsöffnung  (3)  für  das  Betätigungselement  (4) 
versehenen  Glocke  (1)  geführt  ist,  wobei  insbeson-  1s 
dere  die  Anschlagfläche  (8)  an  der  Innenseite  der 
Glocke  (1)  angebracht  ist. 

8.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Betätigungselement  (4)  im  Bereich  des 
Dichtelements  (6)  mit  einem  Schwimmer  (9)  gekop- 
pelt  ist,  der  insbesondere  mit  einer  mit  der  Anschlag- 
fläche  in  der  Öffnungsstellung  zusammenwirkenden  25 
weiteren  Anschlagfläche  versehen  bzw.  mit  einer 
solchen  gekoppelt  ist. 

9.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Öffnungsstellung  zusätzlich  zwischen 
einer  weiteren  Anschlagfläche  und  dem  Betäti- 
gungselement  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten 
Bauteil  eine  elastische  Einlage  zur  Schalldämpfung  35 
vorgesehen  ist. 

10.  Spülkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  in  der  Schließstellung  zusätzlich  zwischen  einer 
weiteren  Anschlagfläche  und  dem  Betätigungsele- 
ment  bzw.  einem  mit  diesem  gekoppelten  Bauteil 
eine  elastische  Einlage  zur  Schalldämpfung  vorge- 
sehen  ist.  45 
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